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Zu Ehren des Geburtstages
Sr. Majestät des Kaisers und Königs

findet
Dienstag . de» 27. Januar , nachmittags 4 Uhr

etn

Jestessen süsssös
im Hotel }nm Löwen in Westerburg

(Inhaber Jos . Fritz) statt.
Zur Teilnahme wird ergebenst eingcladen.
Westerburg, den 12. Januar 1914.

Per Königs. Kanbrat Der Bürgermeister
Abicht.

Amtlicher Teil.
An die Herren Bürgermeister de» Kreises.

Im Verlage von Franz Wahlen in Berlin ist der von dem
Präsidenten der Reichsversicherungsamts, Dr. Kaufmann, zn
München gehaltene Vortrag über das „Zusammenwirken der ge¬
werblichen Berufsgenoffenschaften mit dem roten Kreuz auf dem
Gebiete der ersten Hilfe" in Druck erschienen.

Die Darlegungen find von großem Jnterefie und insbesondere
z»r Verbreitung an die BetriebSunternehmcrgeeignet, um diesen
die Bedeutung einer sachgemäßen ersten Hilfe bei Unfällen klar¬
zulegen und sie zur Teilnahme an den AuSbilduogskursen der
Roten Kreuzvereine anzuregen.

Ich empfehle Ihnen die Anschaffung nod ersuche Sie auch
die Landwirtschaft treibende Bevölkerung darauf aufmerksam zu
mache». Durch meine Vermittelung kostet da? Exemplar nur
60 Pfennig.

Etwaige Bestellungen sind mir bi « r« m 25 . ds . Mts.
einzusenden.

Westerburg, den8. Januar 1914.
K. 6070. Der Vorsitzende

des Sektionsvorstavdes des Kreise« Westerburg.
Rach meinem in dem Amtsblatt der Königlichen Regierung

u»d demjenigen für den Stadtkreis Frankfurt a. M. zur Ver¬
öffentlichung gelangenden Ausschreiben vom Heutigen hat der
LandesauSschuß auf Grund des § 8 der Viehseuchen-EntschädigungS-
satzung für den BezirkSverband des Regierungsbezirks Wiesbaden
beschlösse», für daS Rechnungsjahr 1913/14 von den beitrags¬
pflichtigen Tierbesitzern an Beiträgen zu erheben:

1. zum Pferde - CntschSdiguugsfoud» 30 Pfg . für
jedes Pferd, Esel, Maultier und Maulesel;

. 2. z«m Riuduietz-Gntschiidiguugsssud» 40 Pfg. für
!" ts Stück Rindvieh.

Termin für die Beitrags-Erhebung ist der 15. März
1914 und al§ Frist für die iw § 8 Abf. 2 der obenerwähnten

vorgtschriebencn Offenlegung der ViehbestandS-Verzcichuisse
die Zeit vom 1. bis 14. Februar 1914 bestimmt.
. . de« Ntetzbestauds-Uerfeichniffe« selbst sind diesmal
die Ergebnisse der Viehzählung vom 1. Dezember 1913
zugrunde ,n  legen.
t v den 24 . Dezember 1913.
*• v- Der Landeshauptmann.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Abdruck zur weiteren Veranlassung unter Bezugnahme auf

§ 11 des Reglements vom 27. 8. 1886 (Reg.-Amtsblatt S . 353.)
Die Rindviehbestandsverzeichnissesind alsbald aufzustellen und

in der Zeit vom 1.—14. Februar 1914 nach erfolgter Bekannt¬
machung offen zn legen und mir spätesten « bi « znm 20.
Februar 1914 mit der vorgeschriebenen Bescheinigung der Offen«
läge und den etwa erhobenen Einsprüchen eiuzureichen.

Ich erwarte sorgfältige Erledigung und genaue Jnnehaltung
d-s gesetzten Termins.

Westerburg, den8. Januar 1914.
9002_ Der Landrat.

Nach § 459 der Rcichsversicherungsordnung hat der Arbeit¬
geber, der eines WandergewcrbescheinSbedarf, die in seinem Wander-
gewerbebetriebeBeschäftigten, soweit er sie von Ort zu Ort mit sich
führen will, ihrer Zahl nach bei der Landkrankenkasseund, falls
leine solche vorhanden ist, vei ocr allgemeinen OrtSkrankcnkasse»es
Ortes alS Mitglieder anzumelden, bei dessen Polizeibehörde er den
Schein beantragt. Beschäftigte, für die er über die angcmcldete
Zeit hinaus die Erlaubnis nach 8 62 der Gewerbeordnung erst
nach Empfang des Scheines nachsuchi, hat er durch Vermittelung
der für diese Erlaubnis zuständigen Behörde anzumeldcn.

Bei der Anmeldung hat der Arbeitgeber nach 8 460 Abs. 1
der R.-V.-O. die Beiträge für die Zeit bis zum Ablauf des
Wandergewerbescheins oder mit Erlaubnis des KassenvorstandeS für
kürzere Zeit im voraus zu entrichten. Die Krankenkaffc bescheinigt
nach dem durch Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom
2l . November v. IS . (R.-G.-Bl. S . 762) veröffentlichten Muster
die empfangenen oder gestundeten Beiträge. Im Falle der nach-
träglichen Annahme weiterer Begleiter werden die Beiträge an die
Behörde gezahlt, die nach 8 62 Gew.-O. die Erlaubnis erteilt, und
von dieser der zuständigen Landkrankenkaffe übermittelt (8 461
Abs. 2 der R.-V.-O.) Der Wandergewerbeschein darf nur erteilt
werden, wenn die Bescheinigung vorgelegt ist, die Erlaubnis zur
Mitführuug weiterer Begleiter nur, wenn die Beiträge entrichtet
oder gestundet find (8 461 Abs. 3 der R.-V.-O., 8 62 der Gew.-O.
in der Fassung des Gesetze? vom 19. Juli 1911).

Für den Fall, daß Waudcrgewerbescheinefür daS Jahr 1914 '
beantragt werden, bevor die Bescheinigung nach 8 461 Abs. 1
der R.-V.-O. erteilt werden kann, hat der Bundesrat auf Grund
des Art. 100 des EinführungSgcsetzes zur R.-V.-O. bestimmt
(Bekanntmachungdes Herr» Reichskanzlersvom 21. November
v. Js , R.-G.-Bl . S . 761), daß der Arbeitgeber für die auf die
Zeit nach dem 31. Dezember 1913 entfallenden Beiträge zur
Krankenversicherung eine Sicherheit im Betrage von 24 Mk. für
jeden in seinem Wandergcwerbebetriebe Beschäftigten, den er von
Ort zu Ort mit sich führen will, an die Polizeibehördez« zahle»
hat, bei welcher der Wandergewerbeschcin beantragt wird. Wird
der Wandergewerbeschein für eine kürzere Zeit als für die Dauer
eines Jahres beantragt, so ist der Betrag der Sicherheit ent¬
sprechend zu ermäßige».

In diesen Fällen darf der Wandergewerbeschein nur erteilt
werden, wenn die Sicherheit geleistet ist; die Polizeibehörde hat den
gezahlten Betrag demnächst an die zuständige Krankenkasse abzuführen.

Diese Bestimmungen gelten entsprechend für die Behörde, die
nach 8 62 Gew.-O. nachträglich die Erlaubnis zur Mitführung
weiterer Begleiter zu erteilen hat, solange aus dem Wander- •
gewerbescheine der Grundlohn und der Wochenbeitrag nicht
hervorgchen.



Ich ersuche, die Nachgeordneten beteiligten Behörden und die
Jutereffentenkreise schleunigst hierauf Hinzuwelsen.

Kerlin W . 9 , den 27. November 1913.
Leipziger Straße 2.

Der Minister für Handel « nb Gewerbe.
I . A . : ge; . : Dr . NenhauS.

An die Herren Regierungspräsidenten und den Herrn Polizei¬
präsidenten in Berlin.

Abdruck zur Kenntnisnahme und Beachtung . In den in
Frage kommenden Fällen ist bei Vorlage der Anträge zugleich über
die Höhe der hinterlegten Sicherheit Angabe zu machen.

Westerburg , den 6. Januar 1913.
Der jaubrat.

Au die Zerre « Bürgermeister des Kreises.
A« der Köuisttche » Kehranstalt für Wein -, Obst- «ud

Gartenbau zu nhrim a. Rh.
finden im Jahre 1914 folgende Uwterrichtskrrrse statt:

1 . Oeffeutlicher Reblauskmsus in der Zeit vom 12 . bis 14.
Februar.

2.  Analysenkursus in der Zeit vom 10. bis 21. Februar.
3 . HefekursuS in der Zeit vom 23 . Februar bis 7 . März.
4.  Öbstbaukursus in der Zeit vom 16. bis 28. Februar.
5 . Baumwärterkorsus in der Zeit vom 2 . bis 14 . März.
6 . PflanzeuschutzkursuS in der Zeit vom 4 . bis 6 . Juni.
7 . Odstbau -Nachkursus in der Zeit vom 13 . bis 18 . Juli.
8 . Baumwärter -Nachkursus in der Zeit vom 20 . bis 25 . Juli.
9 . ObstverwertungSkursus für Männer in der Zeit vom 28 . Juli

biS 7 . August.
10 . ObstverwertungSkursus für Frauen in der Zeit vom 10 . bis

15 . August.
Das Nnterrichlshonorar beträgt:

Für den Kursus 1: Nichts.
Für den Kursus 2 und 3 : Preußen je 20 Mk ., Nichtpreußen je

25 Mk ., wozu noch 20 Mk . für Gebrauchsgegenstände
(Reagentien rc .) und 1 Mk . für Bedienung kommen.

Für den Kursus 4 und 7 : Preußen 20 Mk -, Nichtpreußen (auch
Lehrer ) 30 Mk . Preußische Lehrer sind frei . Personen,
die nur am Nachkursns (Nr . 7) teilnehmen , zahlen
8 Mk -, Nichtpreußen 12 Mk.

Für den Kursus 5 und 8 wird ein Honorar von 10 Mk . erhoben.
Personen , die nur am Nachkursus (Nr . 8) teilnchmen,
haben 5 Mk . zu zahle » .

Für den Kursus 6 : Preußen und Nichtpreußen 10 Mk.
Für de« Kursus 9 : Preußen 10 Mk ., Nichtpreußen 15 Mk.
Für den Kursus 10 : Preußen 6 Mk .. Nichtpreußen 9 Mk.

Anmeldungen sind zu richten:
Bezüglich deS Kursus 2 an den Vorstand der senochemischen Ver¬
suchsstation der Kgl . Lehranstalt , bezüglich des Kursus 3 an den
Vorstand der pflanzevphysiologischen Versuchsstation der Kgl . Lehr¬
anstalt , bezüglich der Kurse 4 , 5, 7 biS einschließlich 10 an die
Direktion der Kgl . Lehranstalt und wegen des Kursus 6 an den
Lorstaud der pflaozenpathologischeo Versuchsstation der Kgl.
Lehranstalt.

Wegen Zulaffung zum ReblauSkursuS (Nr . 1) wollen sich
Personen auS der Provinz Hessen-Nassau an de» Herrn Ober-
Präsidenten in Cassel , Nichtpreußen an ihre Landesregierung
»ende » .

Weitere Auskunft ergeben die von der Lehranstalt kostenlos
zu beziehende» Satzungen.

Zum Schluß wird noch bemerkt , daß die unter 4, 5 , 7 und
8 aufgeführtcn Kurse Veranstaltungen der Landwirtschaftskammer
in Wiesbaden sind.

Etwaige Interessenten wollen Sie hierauf aufmerksam machen.
Westerburg , den 5. Januar 1914.

I. 18 Der Kandrat.
An die Herren Standesbeamte«

der Gemeinde » des Kreise «.
I « Verlage von Priber u. Lämmer , Berlin W 8 , Charlotten-

straße 50/51 ist eine kurze Anleitung zur Führung der StaodeS-
amtSgeschäfte iu Buchform zum Preise von 2,50 erschienen. Ao-
schaffung wird empfohlen.

Westerburg , den 7. Januar 1914.
I. 49. Der Kandrat.

Die ZisSscheine Reihe IV Nr . 1 dir 20 zu den Schuldver¬
schreibungen der preußischen konsolidierte » 3* 1/2 vormals 4proze »tigen
Staatsanleihe von 1884 und Reihe VI Nr . 1 bis 10 zu den 21/2*
prozentigcn Kötheu -Bcrnburger Eisenbahn -Aktien über die Zinsen
für die zehn Jahre vom 1 . Januar 1914 bis 31 . Dezember 1923
nebst de» ErueueruugSfcheineu für die folgende Reihe werden vom
1. Dezember dies. Js . ab auSgereicht , und zwar:

durch die Kontrolle der Staatspapiere in Berlin 8W 68,
Orauienstraße 92/94,

durch die Königliche Seehandluag ^Preußische Staatsbank ) in
Berlin W 56 , Markgrafenstraße 46a,

durch die Prcuß . Zentralgenossenschaftskasse in Berlin 0 2 , am
Zeughause 2,

durch alle Preuß . RegierungShauptkassen , KreiSkaffen , Oberzoll¬
kassen, Zollkassen und hauptamtlich verwalteten Forstkassen,

durch alle Reichsbankhaupt - und ReichSbankstellen und alle mit
Kasseneinrichtung versehenen ReichSbanknebeustelle ».
Formulare zu den Verzeichnissen, mit welchen die zur Abhe¬

bung der neuen Zinsscheinreihe berechtigende » Erneuerungsscheine
(Anweisungen , Talons ) einzuliefern sind, werden von den vorbezeich-
neteo AusreichungSstcllen unentgeltlich abgegeben.

Der Einreichnng der Schuldverschreibungen bedarf cS zur Er¬
langung der neuen ZinSscheine nur dann , wenn die Erneuerungs-
scheine abhanden gekommen sind.

Kerlin . den 22. November 1913.
Sanptverwaltnng der Staatsschulden , v. Bischofshauscn.

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

40jährkges Jubiläum eines ZentrnmsabGeordnete » .
Am 10 . Januar flnd vier Jahrzehnte vergangen , seit der Vertreter
deS Wahlkreises Neiße , ZentrnmSabgeorduetcr StiftSrat Horn , zum
erstenmal in den deutschen Reichstag gewählt wurde ; er hat diesem
ohne Unterbrechung seit dem 10 . Januar 1874 als Vertreter des-
selben Wahlkreises angehört . Horn stebt im 74 . Lebensjahre.

Kerlin , 9 . Jan . Der Scniorenkonvent des Reichstags ist
zum 15 . Januar einbernfen worden , um über die Geschäftslage des
Reichstags Vorschläge zu machen. Der Scniorenkonvent soll , wie
im Vorjahre , für die gesamte Etatsberatung einen Arbeitsplan auf-
stellen, und zwar so, daß eine rechtzeitige Verabschiedung de» Etats
bis zum 1. April ermöglicht wird . Die Budgetkommission deS
Reichstags beginnt die Etatslesung am 14 . Januar . Die zweite
Lesung deS Etats soll im Plenum deS Reichstag ? am Montag , 19.
Januar , ihren Anfang nehmen.

Krlegernereine «nd Zaber». Die AuSschußmitgliedcr
deS KreiSkriegerverbandeS Neumarkt i. Schl , sandten auf einstim¬
migen Beschluß ein Telegramm an den Kriegsminister v. Falkcnhayn,
io dem sie ihm ihre dankbare Zustimmung zu der energische» Ab¬
wehr der gehässigen und aufreizende « Angriffe gegen das Heer ge¬
legentlich der Behandlung der Zabcrner Vorfälle im Reichstage auS-
fprachen . Sie dankten für die scharfe Zurückweisung aller Versuche
daS Heer zu demokratisieren und für die Betonung des Rechte ? und
der Pflicht unserer Wehrmacht , sich gegen Beschimpfunge , und Be¬
leidigungen mannhaft zu schützen.

Stratzbnrg , 9 . Jan . Im Prozeß gegen Oberst v. Reuter
und Leutnant Schabt wurde heute vormittag 10V « Uhr da? Urteil
verkündet . ES lautet auf Freisprechung beider Angeklagten von
sämtliche » Anklagcpunkten . Die Kosten deS Verfahrens trägt der
FiSkuS.

Straßbnrg , 10. Jan. In dem Prozeß vor dem OberkriegS»
gericht wegen des Vorfälle » in Lettweiler wurde kurz nach 2 Uhr
das Urteil verkündet : Leutnant von Forstncr wurde freigesprochcn.

Ginn Ansleihnn , preußischer Keamte « durch Kayer»
ist geplant . Wie auS München berichtet wird , hat die bayerische
Regierung zur rascheren Durchführung der Flurbereinigung die
preußische Regierung um Ueberlasiung einer Anzahl preußischer
Landmesser ersucht, da das bayerische Personal nicht imstande ist,
die ungeheure Arbeitslast in so kurzer Feist , wie wünschenswert er¬
scheint, allein zu bewältigen . Die preußische Regierung hat die
Erfüllung deS bayerischen Antrag ? zugesagt.

Stuttgart , 10. Jan. Durch eine königliche Verordnung wird
laut „Etaatsanzeiger " , der Landtag auf Mittwoch , den 21 . Januar
d. I ., einbcrufen . _

Ausland.
Graz , 9 . Ja «. Hier wurde der ReichStagSabgcordnete Re¬

dakteur Ausonbsky zum Vizebürgermeister gewählt . Damit ist zum
ersten Male ein sozialdemokratischer Bürgermeister gewählt worden.

Paris , 10 . Jan . Zu der Reise de» griechischen Minister-
prafidentc « BenizeloS nach Rom erklärt der „ Eclair *, daß durch
die persönliche Aussprache DenizeloS mit dem italienischen Minister
des Aeußern di San Giuliano die letzten Bedenken über die Be¬
setzung von LemnoS und Samothrake in Italien geschwunden seien,
und daß vorauSstchtltch Italien in eine weitere Verringerung der
RänmnngSfrist Südalbaniens durch die griechischen Truppe » ein¬
willigen wird.

Tokio , 10. Jan. Ein amtlicher Bericht der Hilfsvereinigung
meldet , daß die Bewohner der Provinz Hokkaido und iu den Be¬
zirken deS Nordostens dem H »ngertode cntgegengeheo.

Die Vorgänge in Atbanie » . Konstnntinopel . 9. Jan.
Der österreichische Botschaster hatte heute eine einstüadige Unter¬
redung mit dem Großwesir . Sie betrifft die Vorgänge in Albanien.
Es verlautet , der Botschafter habe einen offizielle « Schritt wegen
der türkischen Umtriebe unternommen . Dem Korrespondenten des
„B . T -* wird jedoch versichert, ein solcher Schritt sei nicht erfolgt.
Der Botschafter habe die Pforte auf die türkische« Waffcnsendnngen
nach Albanien aufmerksam gemacht und die eventuellen Folge « einer
türkischen Einmischung betaut.



Daris , 10. Jan. Die „Agence Havas" meldet aus Valona,
daß die Truppen Essad-PaschaS gestern abend Elbassan angegriffen
haben und daß den ganzen Tag gekämpft worden sei. Die Lage
sei kritisch. Man befürchtet in Valona eine Bewegung zugunsten
der nach ihrer Laudung gefangen genommenen Türken.

Aus dew Kreise Westerburg.
Westerburg , den 13. Januar 1914.

Iungdentschland-Knnd. Am Sonntag nachmittag hielt
der Vertrauensmann för den Regierungsbezirk Wiesbaden de?
Bundes„Jungdeutschland", Hcrr Oberst Krüger-Belthusen,Wiesbaden,
im Löwensaale einen Vortrag über „Ziele und Organisation des
Bundes". Aus allen Orten des Kreises, in denen sporttreibende
Vereine bestehen, waren Jntereffenten und Freunde erschienen,
Geistliche und Lehrer aus Nord und Süd, Ost und West, sodaß
sich der Saal als zu klein erwieS. An Stelle des durch Dienst¬
geschäfte verhinderten Herrn Landrat Abicht eröffnete und leitete
der Kreisdeputierte. Herr Oberförster Hecking-Wallmerod, die Ver¬
sammlung. Er begrüßte zunächst die stattliche Zahl Erschienener,
stellte den Herrn Vortragenden vor und erteilte ihm das Wort zu
dem allgemein verständlichen Vortrag. Zweck de? Bundes ist hier¬
nach die Mitarbeit an der Förderung aller im vaterländischen
Geiste wirkenden Jugenvpflegebestrebuugen, namentlich des Zweiges,
welcher durch planmäßige Leibesübungen die körperliche und sittliche
Kräftigung der deutschen Jugend anstrebt. Voraussetzung für den
Erfolg und daS Gelingen des ganzen Jugendpflegewerkes ist das
Zusammenwirken des Bundes mit den vaterländischen Jugend-
Vereinigungen aller Art und insonderheit auch mit den großen
Körperschaften, den Gemeindeu, den kirchlichen und staatlichen
Organen. Absicht des Bundes ist, durch seine Tätigkeit an dem
Ausbau der staatlicherseits angeregten Zusammenfassung der Jugend-
pflegearbeit in Orts-, Kreis, und Bezirksausschüssen mitzuwirken,
ihr für ihre Aufgaben neue Kräfte zuzufübren und innerhalb der
Ausschüsse die bereits bestehenden Vereinigungen für Jugendpflege
zu fördern oder nach Bedarf neu zu bilden. Den bestehenden Ver¬
einen werden durch seine werbende Tätigkeit neue Mitglieder zu¬
geführt. Erwachsene Personen, Vereine und Verbände sollen für
den Bund als Mitglieder, zur Förderung seiner Aufgaben in
ideeller und materieller Beziehung gewonnen werden. Auch in
unserem Kreise soll ein Vertrauensmann gewonnen werden, der mit
der Bezirksleitung in unmittelbaren Verkehr tritt. Der Vortrag
fand lebhaften Beifall und hat manche Voreingenommenheit gegen
de» Bund beseitigt. In der sich anschließenden Diskussion trat
Herr Gerichtssekretär Kilbingcr-Wallmcrod begeistert für die Turn¬
vereine ein. Vater Jahn sei es gewesen, der schon vor 100 Jahren
den Turnern dasselbe Ziel steckte, was heute der Bund will. Er
wünschte deshalb, daß die Turnvereine bei Verteilung von Bei¬
hülfen für Jugendpflege mehr berücksichtigt würden, als andere
Vereine. In seiner Begeisterung schoß Redner manchmal über das
Ziel hinaus, so daß ihm der Vorsitzende in liebenswürdigen Worten
entgegenhielt, daß er gar zu sehr pro äomo spreche; auch der Vor¬
tragende entgcguete ihm, daß der Bund in engster Fühlung mit
der deutschen Turncrschaft und mit ihrem allverehrten Vorsitzenden,
Geheimrat Goetz stehe. Beide Korporationen geben auch eine
Wochenschrift„Jnngdeutschland-Post" gemeinsam heraus. Nachdem
noch die Herren Bürgermeister Kappel, Stadtsekretär Fasterding
und Pfarrer Haas zur Sache gesprochen hatten, schloß der Vor¬
sitzende die anregend verlaufene Versammlung unter nochmaligem
Dauk an den Vortragenden und die Teilnehmer.

Massauische Sparkasse. Am Ende des abgelaufenen
Jahres dienten dem Sparverkehr der Nassauischen Sparkasse außer
der Hauptkassc in Wiesbaden und den 28 Landesbankstellen 169
Sammelstellen. Die Zunahme der Spareinlagen betrug51/*Milli¬
onen Mark. Dadurch haben die Spareinlagen der Nassauischen
Sparkasse den Gesamtbetrag von 145 Millionen Mark erreicht, die
sich auf fast eine Vicrtelmillion Sparkassenbücher verteilen. Der
Zinsfuß der Spareinlagen ist bekanntlich am ersten Januar 1914
auf 31/» % erhöht worden.

Da* Jahr 1914 wird nach dem hundertjährigen Kalender
dem Merkur zugeschriebeu. Der Frühling ist nur mäßig warm;
April und Mai sind naß und windig. Der Sommer ist ziemlich
trocken, wenn eS auch in manchen Gegenden viel Regen gibt. Der
Herbst hat in der erste» Hälfte reichlich Regen; in der zweiten
Hälfte fällt trockenes Wetter mit Kälte ein. Der Winter stellt sich
^it strenger Kälte und vielem Schnee ein und hält bis in den
Februar a», dann gelinde, naß und stürmisch.

Deutsche» esse« jetzt weniger Heringe, aber mehr
■ Kabeljaue njw . Der niederländische Generalkonsul
^ .^ " tin hat in einem ausführlichen Berichte den Import von
Fllchen und besonder- den von Heringen nach Deutschland besprochen.
Darnach to,t  der Fang der deutschen Heringsflotte 1912 96 648
Faß (Marktpsckang) weniger als 1911. Der Import ausländischer
Salzheringe war dagegen nur um 22 348 Faß größer als im Vor-
lahre, so daß die deutsche Bevölkerung 1912 74 656 Faß Salzheringe
weniger verbrauchte alS 1911. Diese, im Jahre der Flcischtcuerung
besonders auffällige Tatsache erklärt der Generalkonsul aus den
-erinneren Fängen in de« Exportländern und den damit verbundene«

höheren Preisen, in der Hauptsache aber durch die umfassende Pro¬
paganda für den Verbrauch von frischen Seefischen. Er stellt de«
großen Erfolg der Seefischpropaganda fest und führt auf ihren
Einfluß das enorme Anwachsen des Imports von frischen Fischen
nach Deutschland, — 7 802 500 Kilogramm mehr alS im Vorjahre
1911 — zurück.

Bestellte Mätze in v -Znge» ES kommt oft vor, daß
vorausbestellte Plätze in v .Zügen, die durch daS Zugpersonal an
den Stellkästchen vor den Abteilen als solche bezeichnet sind, von
anderen Reisenden belegt werden, die dann die Räumung verweigern.
Um solchen Mißhelligkeiten vorzubeugen, werden die Fahrpersonale
nunmehr mit Pappschildern, welche die Inschrift „Bestellt" trage»,
ausgerüstet. Die Schilder werden über den bestellten Plätzen anf-
gchängt und wieder abgenommen, sobald der Besteller den Platz be¬
setzt hat.

Das Schlittschuhlaufen gilt von altersher als gesunder
Sport. Dem Eislauf sollen also nicht nur gesunde, kräftige Menschen
huldigen, sondern auch solche, die's wirklich nötig haben. Stuben¬
hocker, Bleichsüchtige, Blutarme vor allem gehören auf die Eisbahn.
Beim Schlittschuhlauf werden, wie beim Radfahren, Beiumuskeln
und Brustkorb iu gleicher Weise zur Mittätigkeit herangezogen. Der
Atem vertieft sich und das legt die Pflicht auf, beim Schlittschuh¬
laufen dem Rauchen zu entsagen. Denn man saugt dabei de« Rauch
tiefer als sonst ein, die Schleimhäute der Luftwege werden dadurch
gereizt und für krankhafte Einflüsse empfäaglich. Beim Schlittschuh¬
laufen soll man stets durch die Rase atmen, ganz besonders, wenn
man gegen den Wind läuft.

Saiuerholx , 13. Jan . Herr Lehrer Christian Schlaust hier-
selbst ist von der Königlichen Regierung vom1. Januar 1914 ab
endgültig als Volksschullehrer im Schulverbande Saiucrholz ange¬
stellt worden.

Aus Nah und Fern.
Nassau, 9. Jan. Die Stadtverordneten-Versammlung faßte

folgenden Beschluß: Da die Realschule nicht mehr von Knaben
besucht wird, soll die Schuldeputation gegeben werden, baldigst eiue
Vorlage eiuzubringen zwecks Aufhebung der Realschule und Ver-
Wandlung in eine städtische Mädchenschule unter Leitung einer
Lehrerin mit Zugrundelegung des Lehrplanes der Hildaschule
in Koblenz.

Eiseubach. 9. Jan . Heute fand die Sektion der Leiche des
getöteten Peter Seck 4r von hier statt. Zn derselben waren die
Witwe und der Sohn desselben zugezogen. Letzterer, als der Tat
verdächtig, wurde aus dem Gefängnis zu Camberg vorgführt und
angesichts der Leiche legte er das Geständnis ab, mehrmals auf den
Vater geschossen und ihn getötet zu haben. Die Mutter bestätigte
die Angaben ihres Sohne S.

Wiesbaden , 7. Jan . Unter dem Vorsitze des Herr» Oberst
a. D. von Delten hielt der Vorstand des KriegerverbandS deS
Regierungsbezirks Wiesbaden am Mittwoch, den 7. Januar cr. im
Hotel Berg seine diesmonstliche Sitzung ab. Bon den auswärtigen
Verbänden waren Frankfurt a. M., Obertaunus und Wiesbaden
Land vertreten. Der 1. Vorsitzende gibt Kenntnis von dem Ab¬
leben des Einzelmitgliedes des Verbandes, Herrn Generalmajors
z. D. von Freyhold. Für die anläßlich seines 75. Geburtstages
übermittelten Glückwünsche hat Excellenz von Lindequist dem Be¬
zirksverband seinen Dank ausgesprochen. Aufnahmeanträge liegen
vor von den Vereinen Reichenbach, Kreis Usingen und St . Goars¬
hausen. Die Kleisverbände haben zum 1. Februar ds. IS . die
Inhaber des Eisernen Kreuzes, sowie des Militär-EhrenzeichenS
der General-Ordenskommisston direkt namhaft zu machen. Im 3.
Bierteljahr 1913 sind an Unterstützungen 2721 Mark und an Rot-
staudszuwendungen650 Mark, zusammen 3371 Mark gezahlt
worden. Ferner wird mitgeteilt, daß dem Kriegerverein Schmitten
noch 150 Mark aus dem Rotstandsfouds bewilligt worden sind.
Von den auf 60 Pfennig erhöhten Beiträgen entfällt auf die
Unterverbände (Regierungsbezirks- und KrciSverbände) kein
Teilbetrag.

Wiesbaden , 10. Jan . Durchgebraunt Ist vor einige» Tagen
der dreizehnjährige Sohn eines imW-steud wohnenden LadenbcsitzerS.
Jetzt hat der Vater die Nachricht erhalten, daß der Junge in So¬
lingen mittellos aufgegriffen worden ist. Von Mainz aus hat er
eine Postkarte an seine Eltern gerichtet, auf der er als Grund seines
Ausrückens Ueberlastung mit Schularbeiten angibt. Mau brauche
sich um 'hu keine Gedanken zu machen, schrieb er, ihm gehe es gut,
und mau sehe ihn niemals wieder.

Sad Homburg v. d. gj., 9. Jan. Der Kohlenhändler
Hetlinger wurde am Mittwochaveud von mehreren Personen durch
Messerstiche in die Brust so schwer verletzt, daß er hoffnungslos
darniederliegt.

Die Ueberschwemmnngskatastrophe an der Ostsee.
Köslin , 12. Jan . Die Hochwasserflut hat besondersi« den

Bezirken Rügenwalde, Köslin und Schlawe furchtbar gewütet. Im
Kösliner Kreis sind vier Ortschaften so gut wie vernichtet. Schon
die Fahrt mit der nenerbanten elektrische» Straßenbahn von Köslin
nach den idyllischen Badeorten Mölln, Groß-Mölln und Nest zeigt



idie Verheerungen der Sturmflut. Die Orte liegen ebenso wie die
vom Wasser verschlungenen Ortschaften Damkerort, Laase, Soren¬
hofen und Bauernhufco auf einer schmalen Landzuge, die auf der
einen Sette von der Ostsee, auf der anderen von der Bukower- und
Jamundersee begrenzt wird, und, wie schon gemeldet, von der an¬
stürmenden Sec durchbrochen ist. Das Dorf Sorenhofen am Ja¬
mundersee ist am SamStag geräumt worden. Das Wasser steht
dort bis zu den Dachfirsten herauf. In der Ortschaft Bauernhufen
find5 Gebäude eingestürzt, nachdem sie die Bewohner hatten verlassen
müssen. Der Bauernhufeuer Berg, im Sommer ein beliebtes Aus¬
flugsziel, der eine Höhe von mehr als 20 Meter hat, ragt nur vier
Meter auS den Flute» hervor. Auch in Deep hat die See gehaust.
Die gauze Uferpromenade ist überschwemmt uud 6 Häuser sind ein-
gestürzt. AuS allen Ortschaften am Bukower- und Jamuudersee
kommen dringende Hilferufe, doch kan« man ihnen vorläufig nicht
»achkommen. Große Gefahr droht auch de» Dörfern Nest, Mölln
uud Groß-Mölln, sowie dem Dorfe Puttendorf» falls auch die letzte
Düne von Nest der empörten See zum Opfer fällt. Dann über¬
schwemmt die Sec die ganze Landzunge in einer Ausdehnung von
vier bi? fünf Kilometer.

Dauxig. 10. Jan . Der gestrige Sturm wütete sowohl i»
Danzig und Umgebung wiea» dem ganzen Meeresstrandc furchtbar.
Am Kaihafe« sind die Uferbefestigungenneben der Kaimauer auf
etwa drei Meter Länge eingekürzt. In den Seebädern sind die
Badeanstalten zum größten Teile weggerisse». Den meisten Schaden
richtete der Stur« bei Zoppot an. Die Fluten wühlten Teile des
im Februar verunglückten Flugzeuges„Westpreußen" an den Strand
u»d zwar die Gondel uud Teile bei Tragflächen. Der Schaden in
der Danzigcr Bucht wird auf mehrere Millionen, der von Zoppot
auf 30000 M. geschätzt.

Glbjug, 10. Jan. Se-e Freitagabend wird gauz Westpreußen
durch einen starken Schneestmm, der zahlreiche Verkehrsstörungen
zur Folge hat, hcimgefucht. Die Züge erleiden große Verspätungen.
Mehrere Züge auf Nebenbahnen sind im Schnee steckengeblieben
oder haben den verkehr aufgeben müssen. Telephon und Telegraph
find zum Teil unterbrochen. An den Küsten der See und des Haffs
ist erneut Hochwasser ausgetreten. Die durch das letzte Hochwasser
angerichteten Schäden werden neu aufgerissen. Das Hochwasser steht
so hoch, wie bisher noch nicht. In der Nacht ging über Elbing ein
heftiger Wintergewitter mit zahlreichen Blitzschlägen nieder. Das
Hochwasser steht in Elbing 1,15 Meter über dem Mittelstand und
ist »och in stetem Steigen begriffen. Die tiefer gelegenen Straßen
Elbing? find bereits überschwemmt.

Drennhoh-Verfleigerung.
Am Freitag , de« 1«. ds. Mts.

morgen« 10 Uhr
anfangend, sollen im Gemeindewald Eppenrod in verschiedenen
Distrikte«

62 rw Eichen-Schcit uud -Knüppel
449 „ Buchen- * „ „
17 „ Weichholz-» „ „
33 „ Buchen- und Eichen-Stockholz

545 Sick. Eichen'Wellen
7185 „ Buchen- „

öffentlich versteigert werden.
Der Anfang wird oberhalb dem Dorfe Eppenrod an der

Hassel gemacht.
Die Herren Bürgermeister in der Umgegend werden um gefl.

Bekanntmachung ersucht.
Eppenrod , den 11. Januar 1914.

5327 Der Bürgermeister.
_ _ _ Hof.

DaS in unseren Wäldern bis jetzt gefällte Nutzholz:
am Sntbenstäinmen
27 Stämme, Kl. V (unter 30 am Durchm.) zus. 9,11 fm
90 * » IV (v. 30- 39„ » ) „ 50,63„
40 ,, ,, III Co. 40- 49,, „ ) „ 32,91„
3 „ „ II (ti.50- 59 „ „ ) „ 3,96 „

b) 918 Fichteustäwme mit zus. 351,28 km
e) 27 Fichtenstangen1. uud II. Kl.

(unter den Fichten-St . einzelne Kiefer«) soll im Angebotswege
verkauft werden.

Schriftliche, verschlossene, als solche erkennbare Angebote
wollen bis Mittwoch, den 28. Januar 1914, vormittags 11 Uhr
bei uns eingereicht werden. Zu dieser Frist findet die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt. Die
Angebote auf die Fichten sind bezgl. des gesamten, genannten
HicbSergeboiffes, pro km, zu stellen. Hinstchtlich der Buchen werden
sowohl Angebote auf das Gesamthiebsergebais als auch solche
auf einzelne Klaffen angenommen. — Förster Hamdorf zeigt das
Holz vor.

Westerburg , den 10 Januar 1914.
Der Magistrat.

5324 Kappel.

Hch-Versteigerung.
Mittwoch, den 14. Januar 1914

vormittags 10 Uhr
anfangend, werden in dem hiesigen Stadtwalddistrikte«Haffeln,
Beckersbehang, Bergbehang, Kopf 20 und Bierwiesfeite 24", die
nachoerzeichneten, an guten Abfuhrwcgen lagernden Holzsortimente
öffentlich meistbietend versteigert.

10 Stck. Eichenstämmc mit zusammen 4,30 km
1 rm Eichenscheit,
1 * Eichenknüppel,

156 „ Buchenschett,
4 „ Buchenknüppel,

344 „ Buchenreiser.
55 „ anderes Laubholz, Reiser.

Der Anfang wird im Distrikt Hasseln gemacht werden.
Die Herren Bürgermeister dcS Kreises werden um gefl. ortS-

l übliche Bekanntmachung ersucht.
Westerburg , den8. Januar 1914.

Der Magistrat.
_ Kappel.

Verkehrsverein
.Mittwoch „ Hotel zum Iaöwen “ .

Zum baldigen Eintritt suche Per sofort gesucht, stabt-
bei hohem Lohn ein älteres, kundiger, intelligenter, schulent-
tüchtigcS 5319 laffener

Mädchen
zur Pflege von drei Kindern.
Dasselbe muß kinderlieb sein und
etwas Hausarbeit übernehmen.

G. Malter, Limburga. L.
Ein gut erhaltener 5310

Break-Magen
' mit Verdeck, sowie ein sechs-

sttzer Schlitten mit Bock hat
zu verkaufen

Wilhelm ITeep,
Herschbach, Unterwesterwaldkr.

Jbuit>|UM.w- ui . - eiuttiurß
einen dreiwöchentlichen 5328
Zuschneide- und Näh-

Kursus -w
im Kleidermachen mit tägl.
4 Stunden abzuhalten. Zeichnen,
Moßuehmen und die Anfertigung
eigner Kleider. Methode leicht.
Preis 25 Mk. Abendst. 15 Mk.
Anmeldungen an die Exped. b. zum
16. ds. Mts . Amalie Kurz,AKU. Iuschi.-Fehreri«.

Fachmsche.
Allgemeine Glektrizitats-

5325 Gesellschaft,
Süuabtrilmj ffi. M., Mcster«»!»,
Westerburg, Marktplatz 2.

Zwei einfache, tüchtige
6326 Haus - und
Zimmermädchen

für April oder Mitte März
gesucht. Iam Schwa«,

KurlogierhauS, Bad EmS.

Ein Bäckerlehrling
gesucht. 5290

Josef Kneip,
Bäckermeister, Hohr.

Mn Mädchen
welches schon gedient hat, zum
15. Januar gesucht. 5314

Frau H. Philipp!
Möbelfabrik, Montabaur.

lechten
näss .u.trock.Schuppenfl echte
Bartflechte, skroph. Ekzema,
offene Füße
Hautausschläge , Aderbeine,
böse Finger, alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich aut
Heilung hoffte,versuchenoch
die bewährte u. ärztl. empf.Rina - Salbe
Frei von schädlich. Bestandteilen.

Dose Mk. 1 15 u. 2,25.
Man achte auf den Namen

Rino  und Firma
Rieh . Schubert A Ce*

Weinböhla - Dresden.
Zu haben In allen Apotheken.

Bt eh -Preise . “
Amtliche Notierungen am Schlachtviehhof zu Frankfurta./M., vom 12. Ja».

Für SO Kilogr. Lebendgewicht.
Ochsen
Bullen

Färse
Kühe '

1. Qual.2,1 "
2 "
l  '
2.

Mark 50- 55
48- 50
48- 51
43- 46
46—49
41- 45

Für
Kälber.

Schafe .

Schweine

Vz Kilogr. Lebendgewicht.
1. Qual. Pfg. 64—68
2.1.
2.1.

00—00
45- 00
00—00
55- 58
54- 56
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